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DUSSLINGEN. Ihren 20. Seniorennach-
mittag für alle Bürger von 65 Jahren an
veranstaltet die Gemeinde Dußlingen am
Sonntag, 23. Oktober. Beginn ist um 14.30
Uhr in der Mehrzweckhalle. Der Eintritt,
Kaffee, Kuchen und alle Getränke sind
kostenlos. Die Kuchen werden größten-
teils von Dußlinger Bürgern gespendet.
Der Sängerkranz Dußlingen übernimmt
die Bewirtung. Nach der musikalischen
Einstimmung mit Martin Bieder aus Neh-
ren werden gemeinsam Volkslieder
gesungen. Danach singt der Sängerkranz;
anschließend trägt Peter Nagel schwäbi-
sche Mundart vor. Wie in den Vorjahren
bietet die Feuerwehr einen Fahrdienst an.
Die drei Haltestellen: 13.45 Uhr Malt-
schach, Steinlachburg, 14 Uhr Kreuzung
Balthas-Dieter-Weg/Eichachstraße, 14.15
Uhr Kreuzung Mühlackerstraße/Rotten-
burger Straße. (a)

Nachmittag für
Dußlinger Senioren

Vokalensemble und Kantorei musizieren in Kirche
MÖSSINGEN. Das Mössinger
Vokalensemble, die Mössinger
Kantorei und ein Barockensem-
ble singen und spielen am Sonn-
tag, 23. Oktober, um 19 Uhr in
der Mössinger Peter-und-Pauls-
kirche. Beim Konzert soll der Kir-
chenraum mit Motetten und
mehrchörigen Werken zum Klin-
gen gebracht werden: Von Hein-

rich Schütz Motetten und mehr-
chörige Psalmen, Kantaten von
Dietrich Buxtehude und Werke
aus dem 20. Jahrhundert von
Knut Nystedt, László Halmos
und Morten Lauridsen. Epochal
ist das Konzert im 16., 17. und
20. Jahrhundert angesiedelt,
thematisch spannt sich der
Bogen vom »Aus der Tiefe rufe

ich« übers Hoffen bis zum Lob-
gesang. Weitere Mitwirkende
sind das Blockflötenensemble
(Christina Rettich) sowie ein
Barock-Streichensemble mit
Barockgeigen und Gamben.
Konzertmeisterin ist Katja
Schönwitz. Die Leitung hat Gün-
ther Löw. Karten gibt es an der
Abendkasse. (em)

Laurel und Hardy mit Livemusik
TÜBINGEN. Im Deutsch-Ameri-
kanischen Institut darf nach Her-
zenslust gelacht werden: Am
heutigen Samstag, 22. Oktober,
ist ein ganzer Nachmittag den
beiden größten Chaoten der
Kinogeschichte gewidmet – Stan
Laurel und Oliver Hardy alias
Dick und Doof. Der Stummfilm-
nachmittag im Institut in der

Karlstraße 3 ist eine lustige Reise
in die Vergangenheit, bei dem
die Abenteuer des tollpatschigen
Komiker-Duos in nostalgischer
Erinnerung gefeiert oder von
jungen Zuschauerinnen und
Zuschauern neu entdeckt wer-
den können. Hans-Jörg Lund be-
gleitet die Filme am Klavier.
Beginn ist um 16.30 Uhr. (a)

Streuobst – Von der Winterruhe bis zum Bratapfel: Zwölf Pädagogen machen in praktischem Unterricht Natur erlebbar

VON ANGELA HAMMER

GOMARINGEN. Diesen Herbsttag wer-
den die Kinder der Klasse 3c so schnell
nicht vergessen, versprochen. Erst die
morgendliche Wanderung von Hinterwei-
ler durch das nebelverhangene Wiesaztal
nach Bronnweiler. Dann Barbara Zeppen-
felds beeindruckend anhängliche Schafe,
die kleinen Mühsalen beim Obstauflesen
und als Highlight zur roten Wurst am
Lagerfeuer der selbst gemachte Saft. Ein-
hellig stellen die Drittklässler fest: Der
schmeckt viel besser.

Frisch gepresster Apfelsaft riecht und
schmeckt einfach anders als im Super-
markt gekaufter, finden Fabio und Lilly.
Und Emilian, der seinen Saft zu Hause
schon auch mal allein mostet, weiß: »Erst
die Birnen machen ihn richtig gut.«

Die Kinder und ihre Klassenlehrerin
Brigitte Zapfl lernen an diesem Morgen
etwas über den Wert alter Apfelsorten,
aber auch den sorgfältigen Umgang mit
den scharfen Reißzähnen der Obstpresse.
»Je mehr man sie schaffen lässt«, hat Zep-
penfeld beobachtet, »desto intensiver
sind sie dabei«. Im März waren die Kinder
bei Jürgen Hirning in der Senke zwischen
Gomaringen und Stockach und durften
ein Apfelbäumchen pflanzen und beim
Fällen eines alten Baumes helfen.

Wie die Gomaringer Grundschüler
und andere Drittklässler im Ammertal,
auf den Härten, unter dem Albtrauf oder
im Steinlachtal sind seit Januar auch

Burghofschüler aus Ofterdingen in
Sachen Baumwiesen unterwegs.

Ihre Streuobstpädagogin Silke Zeeb
bestätigt die Nachhaltigkeit, wenn Kinder
mit handfestem und unmittelbarem
Bezug zum Stoff lernen können: »Das
bleibt haften.« Vielen Kindern, gerade in
den Städten, fehle oft die Möglichkeit
dazu. Denn beim Unterricht in den Wie-
sen sind alle fünf Sinne angesprochen –
ob bei der Blumenbestimmung oder beim
Baumpflanzen, während der Apfelernte
oder in der Mosterei.

Lernen mit allen Sinnen

Nebenbei lernen die Kinder den Auf-
wand für gute Lebensmittel kennen,
wenn sie selbst Hand anlegen. Wie die
Schlossschüler, die gemeinsam Eimer
schleppten und sich in Bronnweiler
mächtig mit der mobilen Obstpresse
abmühten. Oder die Kleinen im Nehrener
Kindergarten bei der Feuerwehr, wo
Streuobstpädagogin Dagmar Saur regel-
mäßig sehnsüchtig erwartet wird. Kürz-
lich wurden die Äpfel, die die Kinder
zuvor auf Saurs Wiese selbst aufgelesen
hatten, verarbeitet. Schnitze bekommen
Eni, Selina und Lara mit den kleinen Kin-
dergartenmessern schon ganz gut hin.
Apfelringe zum Aufhängen erfordern
schon mehr Kraft und Geschicklichkeit.

Die Erkundung der Streuobstwiesen in
all ihren Facetten und zu allen Jahreszei-
ten ist der Kern des »Streuobst-Unter-

Streuobstkunde für Drittklässler
richts«. Im Schuljahr 2015/2016 nahmen
im Landkreis Tübingen 635 Drittklässler
in 31 Schulklassen aus 18 Schulen teil, aus
Kusterdingen, Mössingen, Ofterdingen,
Dußlingen, Gomaringen, Tübingen und
Ammerbuch.

In Nehren betreut Dagmar Saur –
außerhalb des Programms, aber Plenum-
gefördert – neben den Kindergartenkin-
dern die Natur-AG der Kirschenfeldschu-
le. Wie zum Programmstart im Kreis Böb-
lingen wurden die dritten Klassen
ausgesucht, weil in dem Alter die Kinder
die höchste Aufnahme- und Begeiste-
rungsfähigkeit zeigten. »Und die Lehrplä-
ne«, so Koordinatorin Ulrike Maurer vom
Landratsamt, »lassen noch Raum für den
zusätzlichen Streuobstunterricht«.

Erfolg schon im ersten Jahr

Als AG, kann sich Daniela Häberle vor-
stellen, könnte dieser heimat- und praxis-
nahe Unterricht womöglich noch nach-
haltiger wirken. »Da wären dann nur die
wirklich Begeisterten dabei.« Die Öschin-
ger Streuobstpädagogin sieht aber die gro-
ße Hürde in der nachhaltigen Finanzier-
barkeit: »Die Plenum-Förderung soll ja
nur Anschubfinanzierung sein.«

Jedenfalls war das erste Jahr ein großer
Erfolg. Über 80 Streuobstpädagogen aus
sechs Landkreisen hatten sich 2015
gemeinsam ausbilden lassen. Zwölf sind
im Kreis Tübingen im Einsatz. Eigentlich
fast zu wenige, meint Koordinatorin Ulri-

ke Maurer beim Landratsamt. Aber die
zwölf engagieren sich leidenschaftlich,
weiß Silke Zeeb. »Man muss halt sich
selbst und die Lerneinheiten gut organi-
sieren und flexibel sein.«

Dagmar Saur genießt die Begeisterung
der Kinder, und Silke Zeeb freut sich: »Ich
habe selbst dazugelernt und in Ofterdin-
gen viel Unterstützung erfahren.« Abge-
sehen von ihrer Liebe für die Landschaft
fühlt sich die gebürtige Reutlingerin in
ihrer pädagogischen Auffassung bestä-
tigt: Lernstoff erlebbar machen, Geist und
Bewegung in Einklang bringen. 2017 ist
sie wieder dabei. (GEA) Seite 18

Apfelringe brauchen ein Loch, damit man sie zum Trocknen aufhängen kann. Die Kinder beobachten gespannt, wie Dagmar Saur das Kernhaus aus dem Apfel bohrt. FOTO: HAMMER

Lesen – Tübinger Kinder-
und Jugendbuchwoche

TÜBINGEN. Sabine Ludwig eröffnet die
»Leselust« am LTT. Die Autorin liest zum
Start der Kinder- und Jugendbuchwoche
am Sonntag, 15 Uhr (Eintritt frei, Karten
müssen vorbestellt werden).

Neben Ludwig hat »Leselust« dieses
Jahr die Autoren Anne C. Voorhoeve, Kri-
stina Andres und Thilo Reffert zu Gast,
dessen Theaterstück »Milas Welt« am Jun-
gen LTT uraufgeführt wird. Außerdem
präsentiert das Theater Mummpitz aus
Nürnberg das Stück »Am Anfang«, die
Junge WLB Esslingen zeigt »Die
Geschichte vom Fuchs, der den Verstand
verlor« und das Theater Papilio aus
Tübingen spielt »Die Mondtücher«. Erst-
mals wird auch ein Gastspiel in französi-
scher Sprache angeboten: »Rendez-vous:
Paris« vom Knirps Theater aus Bad Ems.
Unter dem Titel »Ins Paradies?« liest die
deutsche Autorin Iris Lemanczyk aus
ihrem Buch und anschließend wird
Adnan Alhaj Ibrahim aus Syrien berich-
ten, was es bedeutet, im Krieg zu leben.

Das Junge LTT ist mit Aufführungen
von »Die Schöne und das Biest« und
»Ganz großes Kino« dabei und bei der
Theaterbüchernacht können bis zu 40
Kinder ab neun Jahren im LTT spielen,
lesen und schlafen. (a)

07071 1592-49
www.tuebingen.de/jugendbuchwoche

»Leselust« mit
Sabine Ludwig

MÖSSINGEN. Eine Leichtverletzte und
Schaden von etwa 7 000 Euro gab es beim
Zusammenstoß zweier Pkw am Donners-
tag. Eine 54-jährige Daewoo-Fahrerin war
gegen 20 Uhr auf der Landstraße von Mös-
singen in Richtung Nehren unterwegs. Sie
wollte ins Industriegebiet Schlattwiesen
abbiegen und ordnete sich auf der Links-
abbiegespur zur Wilhelmstraße ein. Beim
Abbiegen achtete sie nicht auf eine ent-
gegenkommende 49-jährige Hyundai-
Fahrerin, die geradeaus in Richtung Mös-
singen fahren wollte. Die Fahrzeuge
krachten auf dem Fahrstreifen in Richtung
Mössingen aufeinander. Durch die Wucht
des Aufpralls wurde der Hyundai abge-
wiesen und kam in einer angrenzenden
Wiese zum Stehen. Die Fahrerin klagte
anschließend über Schmerzen und wurde
in eine Tübinger Klinik gefahren. An bei-
den Autos entstand Totalschaden. (pol)

Unfall nach Fehler
beim Abbiegen

GOMARINGEN

Sprechstunde der Ortsvorsteherin
STOCKACH. Die nächste Sprechstunde
von Ortsvorsteherin Christa Stöhr ist am
Montag, 24. Oktober, von 17 bis 18 Uhr im
Schulhaus Stockach. (v)

Altpapiersammlung
GOMARINGEN. In Gomaringen und
Stockach gibt es heute, 22. Oktober, eine
Sammlung für Papier und Pappe. Die Bün-
del müssen bis spätestens Samstagmor-
gen um 7.30 Uhr am Straßenrand bereit-
gelegt werden. Die Bündelsammlung
machen die Gomaringer Käsperle im Auf-
trag der Firma Renz. Da zum Teil Kinder
und Jugendliche an der Sammlung mit-
machen, dürfen die Bündel nicht mehr als
15 Kilogramm wiegen. (v)

MÖSSINGEN

Duo swingt
MÖSSINGEN. Das Jazzmates-Duo be-
stehend aus Horst Götz (Bass) und Chris
Geisler (Piano) tritt am Sonntag, 23. Okto-
ber, in der Kurklinik Bad Sebastiansweiler
auf. Sie erfreuen die Gäste von 15 Uhr an
mit ihrem zur Jahreszeit passenden Pro-
gramm »Swing in den Herbst«. (a)

ROTTENBURG

Auf den zweiten Blick
ROTTENBURG. Manchmal entdeckt man
Bekanntes erst auf den zweiten Blick:
Eine Altstadtführung bietet Stadtführer
Manfred Bayer am Sonntag, 23. Oktober,
an. Treffpunkt für Interessierte ist um
14.30 Uhr am Brunnen auf dem Markt-
platz. Karten im Vorverkauf bei der WTG
Tourist-Information, Marktplatz 24. (a)

Gott und der Mörder
ROTTENBURG. »Gott und der Mörder«,
darüber spricht Torsten Hartung am
Samstag, 22. Oktober, um 16 Uhr in der
Aula der Pater-Kentenich-Begegnungs-
stätte auf der Liebfrauenhöhe. Hartung
zog den größten Autoschieber-Ring Euro-
pas auf und wurde zum Mörder. Am tiefs-
ten Punkt seines Lebens entdeckt er, was
er all die Jahre falsch gemacht hat. Eintritt
frei. Mit einer Spende können die Besu-
cher ihn und seine Arbeit mit jungen
Straftätern und Migranten bei der Integra-
tion unterstützen. (v)

Geistliche Abendmusik
ROTTENBURG. In der Krönungskirche
auf der Liebfrauenhöhe bei Ergenzingen
gibt es am Sonntag, 23. Oktober, um
19 Uhr eine geistliche Abendmusik mit
der Choralschola St. Moriz aus Rotten-
burg. Unter Leitung des Kirchenmusikdi-
rektors Anton Aicher und Begleitung von
Domorganist im Ruhestand Wolfram Reh-
feldt werden mehrstimmige Werke
moderner Komponisten aufgeführt. Pfar-
rer Hans-Michael Schneider gibt die geist-
lichen Impulse. (v)

AUS DEN GEMEINDEN

Anzeige

Initiiert vom Verein Schwäbisches
Streuobstparadies geht der »Streuobst-
unterricht für die Grundschulen« ins
zweite Schuljahr. Mit »Apfelbäumchen«,
»Apfelbaum« und »Streuobstwiese« ste-
hen drei Varianten zur Wahl, die sich in
Umfang und Kosten unterscheiden: 12
bis 22 Unterrichtseinheiten mit je fünf
Pflichtmodulen (Einführung, Pflege,
Verwertung, Pflanzen, Tiere) und ver-
tiefenden Wahlmodulen. Kosten: von
360 bis 660 Euro – abzüglich der
Zuschüsse. Im Landkreis Tübingen ist
das Projekt Plenum-gefördert. Bei den
Anträgen ist Anja Ziel vom Verein Viel-
falt behilflich. Anmeldeschluss ist der
25. November. (ham)
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